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1I- 600 der Beilagen zu den ster1or;r<lphischen Protokollen des N;:l.t~::m;J!.".:-:!.(:'::' 
XII. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abgeordneten Dr.KOHLHAIER, DroHALDER, STAUDIHGER 

und Genossen 

an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend Koordination zyrischen Bundesministerium für Finanzen 

und Bundesministerium für soziale Verwaltung 

Schon anläßlich der Behandlung der Pensionsgesetznovelle in der 

di'esjährigen Frühjahrssession bzwo der in der Öff'entlicbl~ei t 

stark beachteten Vorgänge über die 2. Etappe der Witwehpensions­

erhöhung entstand der peinliche Eindruck, daß die Bundesminister 

für Finanzen und für soziale Ver1fal tung ohne die erforderliche 

gegense:i. tige Koordinierung arbei. ten., Bekanntlich erklärte der 

Herr Vizekanzler Ing .. Häuser anläßlich der Beantwortung der dring­

lichen Anfrage sozialistischer Abgeordneter, die Festlegung der 

2. Etappe auf den I.Juli 1971 sei schon seit längerem geplanto 

In der nur zwei Tage vorher stattgefundenen Sitzung des Finanz­

ausschusses, bei der die Ereignisse ins Rollen gebracht wurden, 

konnte der Herr Finanzminister auf die Erkundigung der Abgeordne­

ten DroKohlmaier und Peter nach einem Etappenplan für die 60';.hge 

i'li twenpension keine Stellungnahme abgeben., 

Die Beant1"Tortung der Anfrage der Abgeordneten Dr.Kohlmaier und 

Genossen vom 1.Juli 1970 Nr. 157/I durch den Herrn Finanzminister 

erhärtet nun die Vermuh'm.g, daß schwe:nd.ogende und besorgniser­

regende Koordinierungsmängel in der derzeitigen Bundesregierung 

vorliegeno In ~er Beantwortung vom 22. Juli 1970, welche sich mit 

der Reservenbildung in der Pensionsversicherung befaßt, erklärte 

nämlich der Herr Finanzminister, daß die betreffenden Finanzierungs­

vorschlage vom Sozialminiscer für Herbst in Aussicht gestellt 

wurden .. In der Beantwortung wird schließlich festgestellt, una 
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Lage, vom Standpunkt des Finanzressorts eine ErkJ,ärung abzugeben. ~ ... " 

Die betreffenden Ent,·rürre 'WLirden a.llerdings einschließlich der den 

Bundeshausha~l t 'dei tgehend beri..lJ:J:renden finanz5.ellen Erl.äu terungen 

am 15.Juli 1970, also schon eine 'i'loche vor der AnfragenbeantlYOr-

ttUlg~ 'versendet o 

Da die gefertigten Abgeordneten nicht ?nneluuen Hollen, daß der 

Bundesminister für Finanzen die E.'nt"t·lürf'e des Sozialminis'ters e1n-

schließlich der fina.."1.zie11en Konzepte zwar kannte, dies aber den 

anfragenden Abgeordne ten bewußt versch:~rieg, stellen di.c untcr­

zeichn.eten AbgeordJ"lcten an Sie als \Torsi tzenden der Bundesre­

gierung f'olgende 

A n fra g e: 

1.) Wie sind die aui'ge tre tenen KoordinieruIlgsmängel zu erklären ? 

2.) Entspricht es der Praxis der derzeit im Amt befindlichen 

Bundssregi8rung, daß die Bundesminister OhJle Fühlungnahme mit 

dem Finanzminis ter Gese tzesen twürfe versenden, ,,,elche in die 

Billiarden gehende Ausvirlcungen auf den Staa tshaushal t haben ? 

Jo)Wenu nicht? welche Vorsorge wir~;getroffent derartige Vor­
/ ; 
f / konmluisse zu 'vermeiden ? 1/ 
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